
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zettung 5!"' ?3. W
Freptaq den 26. September 182^, ,,, , , *

! / , M c t e 0 r 0 l 0 g »s ch e B e 0 b a ch t u n g c n z ^ L a,i h a ch. - ' ^^, ^ ,

^ H Barvmeber .^ z T h e r m o m e t e r . 8 ^ W i t t e r u n g : . ' ^ '

. Monath, ' ^ h ^ ^ k ^ ^ ^ s

^ i I - ! 2- l ̂ f ^ z Z. l zs.' lKTM.ZK7^W?>K.1 W-sbis g Uhr. bis 3 Uhr< > b̂ö 9 Uhr.!
^Septenlb., 19^7 6,0/^7) Z,H',27 6,2 —I i Z l — 17!— i 5 l wvlL. l Donn: ' ^ Dolm. !
'̂> ^'" .' 20.' 27 6,^27 7,6 î H? 3,6 — i i '— l6 , '—, i5> hel/er. ' fetter. - l,?î ,er. > /

' 21 ,27 y,5 27 9,5 k2? 9,5 — iu — 16 — i 5 l Nebeln wölk- hei ter , i
27. 27' 9.5 27 9,6^27 9,6 — 9 I — 1? — l4R nedl. ,,ycu«. .s.hettir-',
2Z 27 9,6 '27 9,5127 9,^,-— i 2 ! — 18 — ,5ß schön. heiter. wölk. !
24 27 8,8 27 8,6^27 tt,.i — l 2 « — i 5 — i 5 L ti-iib, wölk. wölk.
25 27, 8,7 ,27 9,2^27 10,0 — i2 —̂ i'5 —^ i^ß Nebel. schön. heiter.

Z. 920. , !« !! ̂ ' E i ' r c u l a r e Nro . 12553.
> des kaistrl. kvnigl^ illyvischeli Gubermums zu Laibach.

DiePersonalsicuer wnd.m derselben A r t , wie sie im Jahre 1821 eingehoben wur->
de, auch für das Militärjahr 1822 beybehalten.

(2)^ Laut hohcr Hofcanzlcy-Verordnung vom 7. d. M . / Z a h l 26/074 ha-
bm ^)eine Majestät mit a. h. Cabinctsschreiven vom 28. August d. I . anzuord-
nen geruhet, daß die Personalst?ucr, so wie dieselbe in dem laufenden Jahre
182l entrichtet wurde, auch für das künftige Jahr 1L22 ausgeschrieben werde..

D a in Gemaßheit dieses a. h. Befehls, die. Perso^alsteuer für das Iahv
1822 nach jenen Grundsätzen , welche m der ^nit gedruckter Verordnung des>
hier bestandenen provisorischenGubcrniums vom 2-2. März i8i5,> N r . Z02Z, be-
kannt gemachten Instvucüon enthalten sind , zu repartiv'n und einzuheben ist,
so wird dieses mlt dem Bepsaße^ur a5gemrme/i Kenntniß gebracht/ daß die
V ^ ^ ö o ^ ^ k n t e n durch'die Möisämtcr Mtter einetn die Weisimg erhalten, öie

2622 p l ' n a t t ^ t ' F i ^ weröe/l /ö/7//m, ^<lch öet' M i><?5 Itchr , 6 ^ / ^i-Feschne--
ben Schuldigkeit in den gewöhnlichen Raten a Ol.ntc» -und' gegen unstweili^e
Mo.u^lnuwy aus 5en Z>^)wntzö^otz^n ^v o ^tz2i nnM'c^nI^n.^

I n Abweseichelt Sr . des Hern, G^nverneu^. Excellenz'

Vicepräsident.' . , .^
Franz Skamfters,

k. k. Gubern:alrath.

Z . 922^ Circulare'des k. k. ittyr. Guberniums zu Laibach. N r . 125587"
tzOle Ausschreibung, der Erwerbsteuer für das I ' l l ennmm der Jahr« 1822/

182Z und 162^ betreffend).
^ ^ ^ t z o h ^ HoicanM?Ve,Vl>chnunK vym 7. d^ M - , Zahl 2607^, habeck
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H>?. Majestät mit a. h. Cabinetsschrciben vom 28. August d. I . anzuordnen ge-
5uhet, daß die Erwerbste^uev, so wie dieselbe in dem laufenden Jahr 1821 cnt-
nchtet wurde, auch für däs künftige Jahr 1822 entrichtet werde.

Da das lr iennium, für welches diese Steuer ausgeschrieben wurde, sich mit
dem Schlüsse des laufenden Jahres endigt, so muß, in Gemaßheit des obgedachtcn
a. h. Befehls, die Erwerbsteuer nach den Grundsätzen des a. h. Patents vom
16. December i 9 i 5 für die nächsten drey Jahre, d. i. 1822, i8^2 und 1824
bey den dieser Steuer unterliegenden Individuen vorgeschrieben und eingehoben
werden, und so, wie hiernach unter einem, wegen der schnellen Aufnahme und
sohim'gen Vorlage der Erwerbstabellcn, dann wegen der ««aufgehaltenen Aus-
fertigung der Erwcrbsteuerschcine und sicheren Einbringung der Steuerbetrage,
die erforderlichen Veranlassungen getroffen werden^ eben so werden sämmtliche
Steuerpflichtige mit Bezug auf die, hinsichtlich dieser Steuer unterm 6. März
1816 Nr. i^oo erlassene Currende des hiesigen provisorischen Guberniums hie-
mit nachdrücklichst aufgefordert, ihre, der Erwerbsteuer unterliegenden Be-
schäftigungen bey den ihnen vorgesetzten Bezirks-Obrigkeiten längstens bis 20.
des nachstkommenden Monaths October d. Jahrs anzumelden, und darüber die
vorgeschriebenen Fasslonen bey der sonst zu befahren habenden patentmaßigen Ahn-
dung einzubringen. Laibach am i5 . September 1621.

I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs» Excellenz
Alphons G r a f v. P o r c i a ,

Viceprasident.
Franz S k a m f t e r l ,

k. k. Gubermalrath.

Z. 916. Circular-Verordnung Nro. 12659.
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Die unveränderte EinHebung der bisherigen Grundsteuersumme für das Militär-
Jahr 1822 betreffend.

(2) Laut eines herabgelangten hohen Hofcanzleydecrets vom 6., d. M . , Zahl
26082^2)09, haben Se. Majestät mit a. h. Cabinetsschreiben vom 26. v. M . an-
zuordnen geruhet, daß zur Bedeckung des Staatserfordernisses im Wege der die
rectvn. Besteuerung für das Verwaltungsjahr 1822 die Grundsteuer nn Herzog-
thume Krain und im Villacher Kreise nach dem, für das Verwaltungsjahr 1621
vorgeschriebenen, Ausmaße unverändert einzuheben und zugleich mit 1. Novem-
ber 1821 die Hausersteuer nach den in den übrigen deutschen Provinzen angenom-
menen Grundsätzen einzuführen sey.

I n Beziehung auf die Grundsatze und Modalitaten der Einführung der neu-
en Hausersteuer sind die ausführlichen Bestimmungen in der abgesonderten Cur-
rende vom heutigen Tage, Zahl 12660, enthalten; hinsichtlich der Grundsteuer
aber werden die Bezirksobrigkeiten, in Gemaßhcit des obcrwahnten a. h. Befehls
durch die Kreisamter unter einem angewiesen, dieselbe für das neu eintretende
Vnlitarjahr 1821 einstweilen , bis die neuen Vorschreibungen hmausgegebcn wcr-
den können, nach der für dä« Jahr 1821 vorgeschriebenen Schuldigkeit in dcu



gewöhnlichen 5latcn a ^ o m o und gegen einstweilige Abqmttirung auf den d i ^

hertgcn Zahlung?b-'g?n der Contribuenten cinztthcl^n.

Laibach am i5 . September 1821.

I n Abwesenheit Sr. des Herrn Gouverneurs Excillenz, / '
AlphonsGraf v. Porc ia,

Hiccpräsident.
' Franz Skamperl /

^ k. k. Grbecnialrach.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z . 927. C 0 n c u r s «ä N r . 7777. K. k.

zur Besetzung der Bürgermeisterssielle in der Stadt Cilli.
(1) Zur Besetzung der, mit einem Gehalte von jahrlichen 100« fi. Mctall-

MÜnze verbundenen, Bürqermeistersstelle in dor l. f. Stadt Cilli ist die nochmah-
lige Ausschreibung eines Concurses angeordnet worden.

Es wird daher dieser Concurs neuerlich auf 6 Wochen bestimmt, und zu
dem Ende öffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche sich um d,csen
Dienstplay bewerben wollen, in dieser Zeit , ünd zwar längstens bis Ende Oc-
tober d. I . , ihre Gesuche, welche, nebst den uorgcschricbcmn Wahlfahigkcitsdccre-
ten aus dem Justiz - und politischen Fache, mir den Zeugnissen der biskcriqcn
Verwendung, Mora l i tä t , und dcr Kenntniß der wmdischcn odcr krainerlschett
Sprache belegt seyn müssen, bey dem k. k. Krelsamte in Eilli überreichen können.
^ K. K. Kreisamr Cissi am 12. September 2821. .

^ »Otadt- uno landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 921. (2) Nro. 776. c r i M .

Bon dem ^ k. Stadt« und Landrechte, zugleich Kriminalgericht« in Kram, wird hie.
mi t öffentlich bekannt gemacht, daß am 10. October l. I . , Pc-rmittags um y Uhr, vor
diesem Gerichte, im Landhause am ncuen Markte, in dem Rathssaale, die Lkitation zur
Bespeisungs--Uebernahme der Inquisiten des hierortigen Arresthauscs für das anachcnde
M i l i t ä r - J a h r 1622 abgehalten, und diese Bespeisung, sowie dic Lieferung des Bro tc i ,
demjenigen überlassen werde, der sicb hiczu um den mindesten Bctöstigungöbetrag her-
bey lassen wird. Die dießfälligen Licitationsbedingnisse und Bcspcisungs« Modalitäten
für gesunde und kranke Inquisiten können in dcr dleßgerichtlichen Registratur eingesehen,
allenfalls auch abschriftlich erhoben werden.

Laibach dcn 2». September 162,^ .̂

«. Z» 924. (2) a ! Nro. 5o43.
Bon dem k.k. Stadt -und Landrechte-in Krain wird bekannt gemacht: Es scoe über

das Gesuch der Margarcth, Mar ia und Gertraud Zcpuder, als unbcdinqt erklärten Er-
binnen, zur Erforschung des allfälligen Schuldenstandes iyres, im Jahre i t t ' l i allhier vcr»
storbencn Bruycrs Anton Zcpuder, die Taqsahung auf den 29. Octobcr l . I - , Morq.ns
um 9 Uhr, vor diesem S t a d t , und Landrechte angeordnet rrordcn, bey welcher alle ic»e,
welche, aus .vas innner für eincm Rechte, auf den Verlast dicscs Verstorbenen eine» ge-
ftründetcn Anspruch stcllcn zu können vermeinen, ihre allfäMgen Forderungen sogcwch
anmelden und seldc sohin geltend darthun sollen, als im Widrigen nur ihnen die M -
gen des 5. s l 4 b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach am »4. September »L2».
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Aemtliche - Verlautbarungen. « ^ ^ ^ W W
Z. M. Kundmachung. si)

' Vermöghohemhoffriegsrathlicheil Rcscript vom 28.August 182,, K.Nr.3 i70,
werden die Fuhr- und Packwesens-Pferde von den nunmehr im Rückmarsch aus
Ital ien in ihre Heimath begriffenen Warasdiner Kreutzer-und S t . Georger-
Fcld-Bataillons bey lhrem Eintreffen, das ist am 12. October 1821/ zu Agram,
gegen sogleich zu leistender baren Bezahlung mittelst Licitation an den Meist-
bietenden verkauft werden.

Welches von weiten des Laibachcr-Militar-Ober-Commando's zu dem
Ende bekannt gegeben wird / damit sich die Kauflustigen am vorberührten Tage
zu Agram gehörig einfmden mögen..

Z. 926. K u n d m a c h u n g. N r . 3317.
(1) Von Seite des k. k. Carlstadter-Warasdiner-General-Eommando wird

anmit bekannt gegeben, daß der Bedarf an Schreibmaterialien und Canzleyer-
fordernisscn, nähmlich verschiedene Papiergattungen, Federkielen, Blev und
Rothstiften, Dinten-Species, Streusand, Slcgelwachs, Oblaten, Wachs-
leinwand, weißen und grauen Spagat , Rcbschnure, Naucherwerk, Wachs-
und Inschlittkcrzen, dann Brennöhl für das Carlstadter, Warasdiner und das
Banal-Gränz-General-Commando auf das Jahr 1822, nähmlich vom 1. No-
vember 1821 bis letzten Ottober »622,, durch öffentliche Licitation sicher gestellt
werden wird. Diejenigen, welche daher sich dieser contractmaßigen Lieferung
benannter Erfordernisse, gegen gleich bare Bezahlung, nach, der festgesetzten
Qualität und freyer Beystellung b,s Agram zu untergehen gedenken/ wollen
sich bey der am 10. October d. I . hicrons im Gebaud^ h^. h^sag^n General-
Commanden abgehalten werdenden öffentlichen Vcrstei-e'ung mit ihren Anbo-
then und erforderlichen Mustern einfinden, wo sonach mit denjenigen, der die
mindesten Preise, mit Bedingung gurerMaterialien, anbiethen w i r d , der Con-
tract, mit Vorbehalt der hohen^hoff.iegbrathlichen Ratlfication, abgeschlossen wcr-
tzen wird.. Agram, am I . September 1621. .

Vermischte Verlautbarungen.
3< 925. . E d i c t. gli Nr . 317.

<i) Von dem, nuttelst hoher k. k. Stadt- und lan^rechtl. Zuschrift, ddo.
Haibach 3^. August l. I . , N r . 421/./ belegirten Bezirksgerichte Kreutberg wird
«nmit bekannt gemacht, daß am 4. October l. I . im Orte Schelodmg eine,
zu dem Verlasse des zu Gerlachsiein verstorbenen Priesters, Anton Perner, qee
Hörige Wiese, im Schelodniger Dlstncte, dann ein eben da gelegener Acker, so/
wie am darauf folgenden 5. October n. ^'., jedes Mahl um 9 Uhr Vormittaas/
tw Haust dcr̂  Maria Anna Stefany, zu Domschale, zwey zur gedachten Ver-
lafmaffe gehörigen Kühe, öffentlich und gegen gleich bare Bezahlung veräu-
ßc.'».: werde«. Txleglrtes Bezirksgericht Knutberg am 4. Sept. 1621'. '



M Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 906. Umlaufschreibendes k.k. illyrischen Guberniums zu Laibach, l^r. 11920.
Die Aus- und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedürfnissen aller Art nach der

Provinz Scrvien wird verbothen.
(3) Se. k. k. Majestät haben über eine alleruntcrthanigste Anfrage mit al-

lerhöchster Entschließung aus Pöggstal vom 3. v. M . zu befehlen geruhet, daß
zu besserer Slcherstellung des vorgestreckten Zweckes, der, wegen des in der
Moldau und Wallachey gegen die Ottomanische Pforte ausgebrochenen Aufstan-
des, mit dießamtllchem Umlaufschreibcn vom 25. May l. I . , Zahl 636a, be-
kannt gemachte Aus-und Du^'chfuhrs-Verboth von Waffen und Kriegsbe-
dürfnissen aller Ar t auch auf die, besagten-Furstenthümern zunächst gelegene
Provinz Servien auszudehnen seye.

Welche allerhöchste Entschließung hiemit, in Folge des eingelangten hohen
Hofkammcr-^ecretcs vom 25..l3a. v. M . zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird. Laibach am 7. Hcplembcr 1821.

I n Abwesenheit Sr. des Herrn Gouverneurs Excellenz,
A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Biccpräsidcnt. , -
^ ^ ^ ^ ^ I g n a z E d l e r v. T a u sch, k k. Gubernialrgth.

3- 907. Currende des k. k. illyr. Guberniums. Nr . n 3 2 2 .
(3) Dre Besitzer von Ham>,ncrgewerkcn gehören, nach ihrer persönlichen Eigen-

schaft, wenn sie vermöge Geburt oder anderer Eigenschaft nicht schon cmcr
höheren Stampeiclasse zugewiesen sind, gleich den Fabriks-Inhabern, zur sieben-
ten Stampclclaffe von Zwey G u l d e n , und sonach müssen auch ihre Bücher
nach dem §. 44 des Stämpclpatcntes I^ic. ^ . mit dem Stampel von fünfzehn
Kreutzer für jeden Bogen versehen ^werden.

Welche Vorschrift hicmit, in Folge des eingelangten hohen Hofkammcrde-
cretes vom 12.^20. l. M . , Z. 29Z47, zur allgemeinen genauen Darnachach-
tung bekannt gemacht, wird. Laibach am 3 i . August 1621,

I n Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs Excellenz
Alphons Gra f v. P o r c i a ,

Bieeprasident^
^ I g n a z E d l e r v. Tausch , k. k. G u b e r n i a l r a t h .

3- <̂ c>- U m l a u f s ch r e , b e n N r . i i 533 .
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Dle V^.fahrungsart bey Ausübung der Civi l -und Criminalgerichtsbarkeit gegen
die Bewohner der Mtlitargranzc wird bestimmt.

(3) Se. k. k. Majestät haben über eine, von dem küstcnlandischen Avpcllations-
genchte unterlegte Anfrage, wie sich gegen dle Bewohner der Militargränze bep
Ausübung der Civi l-und Crimmaljurisdiction benommen werden soll, und dem
von der obersten Iusiitzstelle nach gepflogenem Einvernehmen mil dem hohen k.

(Zur Beylage Nro. ?6.>
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U"d der hohen HofcommWon in Iustihgesehsachcn erstatteten
allerunter hamgsten Vortrag, vermöge allerhöchster Entschließung vom 3« ^un»
l. I . , zu bestimmen geruhet, daß, so vieles die Civilgerichtsbarkeit betrifft^ das
Hofdecret vom °2. Apr.l 1809, Z. 690, der Iustitzgeseysammlung, <luch au den
Gränzen ohne Unterschied, ob er zum activen Mllt t . Dienste verwendet werde,
oder mcht, Anwendung habe; daß aber dasselbe weder auf die bürgerlichen Ein^
wohner der zwölf Granzcommunitaten, als: Zeng , Earlobago, Petrin a, Cô
stamlza, Bellon^a, Ioanich, Brod, Peterwardem, C a r l o s , Semlin, Van-
tschowa und Wc.sk.rchen, noch auf die, in den Bezirken der Grälnrea menttr
sich aufhaltenden Handels-und sonstigen Gewerbsleuten, welche als N e 7o5
scrlblrt, und daher von dem Militärdienste befreyt sind, bezoaen werden ^n<
nen, daß also die Granzeinwohner dieser Classen berechtiget seyen, die ^uris^
d.cuon der Cw.lger.chte freywillig zu prorogiren; daß endlich nicht bloß der '
mge Granzemwohner, der zu emer der letzterwähnten Classen, sond n nock
deriemge, der zu dem eigentlichen Granzstande geh/rt,
ner ohne Unterschied in bür̂ gerl Recht/angelegenheiten^
den könne ^ "^ " betreffenden Eivilgerichtt gültig belangt wer-

Was hingegen die Criminalgerichtsbarkeit anbelangt, so ist die Vors^-iff
des § 221 Nro Z des Strafgesetzes auf die Gränzen eben all
wenn sie auch n.cht zum act.ven Dienste verwendet werden; gegen d e b "rqerl
Einwohner der sogenannten Granzcommumtaten aber, und'qegen die in d ? B '
zn-ken der Granzreg.mcnter wohnhaften Handels-und Gewerbsleute von vorb^
zelchneter Ar t , kann wegen Verbrechen, die- sie außer der Gränze begehen, von
den Crunlnalger.ä)ten nach dem §. 219 des Strafgesetzes verfahren werden, j
doch sind auch Granzemwohner dleser Classen, wenn sie wegen eines in der G r ^
ze verübten Verbrechens auß.r der Gränze angehalten we - en" ch
^em nächsten M l ttar- Commando zu übergeben, damit sie an die bet N
Gränzbehorden abgellefert, und von Denselben, nach den in de Grän e best"
henden besondern Strafgesetzen, d.e sie übertreten haben , behandeltwerd n könn

Welche allerhöchste Entschließung hiemit, m Folge des e i n g e l a n g t e n ^
Hoftanzlep-Decrets vom Z i . v. 2^. l.Monaths, Zahl
Kenntniß gebracht wlrd. Laibach am 3 i . Auaust ,821 " ^ " " " l . e n

A lphons G r a f v. P o r c i a , '
^, .̂ Viccpräsident.

« - - - - - - - - ^ ^

Kreisamtliche Verlautbarungen^ ^
3- «M* K u n d m a c h u n g . Nr. 769/.

(3) Mi t Verordnung vom7. September l . I . , N r . 11,829, hat das hohe k k.
Gubcrmum d,e angetragene Erbauung einer gesperrten Hütte auf dem Cassell,
zur Verwahrung der städtischen Feuer-Signal-Kanonen, genehmigt, und die
dleßfoülge Baufuhrung nn Versteigerungs - Wege zu verpachten anbefohlen



Dem zufolge wird die dießfallige Vcrsteigerungs-Tagsatzung auf den er-
sten October d. I . , Vormittags 9 U h r , festgesetzt und bey diesem k. k. Krns-

. amte S ta t t haben.
Welches hicmit mit dem Beysatze kund gemacht w i r d , daß die yiebey er-

forderlichen Arbeiten in der Maurerarbeit mir dem veranschlagten Betrage
pr. . . . . . . . . < . 27 st. 55 kr.
Zimmermanns-Arbeit . . . . . , . . 2 7 fi. 3s^ kr.
Tlschler - - . . . . . . . 3 st.
und Schloffer - - . . . . . . . 7 fi. 3c> kr.
dann in Lieferung des Maurers-Matcriale pr. . . < 12) fi. 56 kr.
und des Zimmermanns «Materiale pr. . . . . 79 fi. 6 1̂ 4 kr.
bestehen. ,

Diejenigen n u n , welche diese Arbeiten und Lieferung zu übernehmen wün-
schen, werden am obigen Tage und zur besagttn Stunde in dieses k. k.
Kreisamt zu erscheinen hiemit eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am 16. September 1821.

Z. 909. (3) . N r . 7772.
^ I n Folge Ansinnen des k. k. Mi l i tär-Haupt-Verpf iegs-Magazins vom

heutigen, Z. 2403, soll die Subarrend. Verhandlung für den Winter-Semester
1622, und zwar für die hierortige Garnison und für die hier statiomrten Bran-
chen vorgenommen werden.

Der von dem Subarrendator taglich bepzustellende Bedarf besteht in
Brotportiomn . . ^ . 1087
Hafer . . . . . . . . . . . . ^ 1/̂ 1
Heu ?. 8 Pf. . . . 10
Heu ü 10 Pf. . . » . . . « , . . 92
Gchack - S t roh ^ 1 1̂ 2 Pf . die Portion . . . . . . 2
Streustroh « 3 Pf. die Portion . . . . . . . z52

Uebcrdieß hat der Subarrendator noch monathlich abzuliefern:
lagcrstroh 101 Centen, 5o P f . , lemöhl 24 M a ß , Lampcndocht 1 Pf.

Die Verhandlung wird am 29. September früh um 9 Uhr begknmn und
um 6 Uhr Abends geschlossen.

Wozu alle Uebernahmslustigen geladen werden.
Krciscuut Laibach am 18. September 1821^ ____^^»»»

Stadt- und landrechtücheM^riautbamnMl.
Z. no5. Nro. lzL63.

(5) Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in Kram »vird bekannt gemacht: Oösey
tlbcr Ansuchen dcs k. f. Fiscalamtcs, in Vertretung der < ,^ , ^ p^X, zur 'Erforschung der
Schuldenlast nach der, am 26. October 181«? im hscrortigen Civilspitale verstorbenen Ma-
lia Wogathcy, die Tagsahung auf den i5. October l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor
tiefem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an dicsein Verlaß, aus
«aö immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewch an»
wclden und reötsgcltend darthun sollen, widrigens sie stch die Folgen des §. 6,4 b« V»
B . lelbst zuzuschreiben haben werden. LMach am 4. September -62^.,



Aemtiiche Verlautbarung

'(5) 'Da zu Folge hohen Hofkamn^r^Dcc"ct/^on'^7. Auaust ,62, c>^^<^^' . ^ '
und Wohllöblick k. k. illyriscven Bancal und Sa lz-Gefä ll n Ad minist^ ? Ä ^ ^ '
vom 26 August d. I . , Zahl 97^7^767, das
der Zwlschenlmle gegen das Bcnctianische in Oberkärnthcn, in dem Beritte W r ^ l . . ^
zu Moderndorf, sammt dcn dazu gehörigen Wurzgartl und darin bc f tnH^ lÄrunburg
baren Inventarial-Amtsgcrär^ mittelst öffentlicher Lic^atio n d^Nbi^^^^^^^^^^
und gegen bare, Bezahlung, nach erfolgter höhern Ratification v rste ac/t n ^ ^
und zur Llcitatlon dicfts Bancal-Cordonsbauscs und Wur^aartcns ^ ^ 1 ! ^ ? '
pre.se von ,70 fl,, den 5. October .32,, bestimmt word^e^ist ft wc?d n ,"e K^
Mge zu dlcsem, im Orte der Realität Tröplach vor sich ach nd n L^-it5i.« ^ ^
Beysahe emgeladen, daß dic Berkaufsbedingnisse beo dcm^k Mauth ^ ^ l "
lach, und bey dem k. k. Zollamtc in Tröplack eingesehen werden k ^ ^^ ' '
und Gaben belaufen sich jahrlich auf etliche 5i Kreuher. l,nnen. Dle Steuern

Dieses Bancal. Cordonsbaus Nr. 4» ist acmaucrt , 5?^^ »»̂ ^ i- .
Jahre ,6,5 eine neue Breterdedachunq; z fb"ner Erde smd 3 ^ ^ / " ' " " "c? ^
uud , Gewölb, und im .. Stock bestehen derma len nur Z^mit K e t t " ' v e r ^ l k ^ '
Kammern, wo mit wenigen Unkosten durch Zieaelwändc :e n/r i ^ , . ^ "Hchlagene

i hergestellet werden können? und hat nebstbey emen Wur a en' von 2̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
! Gedachtes Cordonshaus hat m der Länge 6 Wiener Klafter und 2 Schuh ^ " '

— Brcitc 5 — — , ^
— Höhe 2 ?

stehet ganz frey, vorwärts ist die allgemeine Straße, und die ubri^», ^V>. ^^ r
gränzen an Gärten und Wiesen verschiedener Parteyen. " ' " H^sthcile

Bon dem k. k. Mauth. und Salz - Obcramte Villach den 5. September 162,.

^ ' ^ ' ^ r l. <. r ^ ' l t a t i o n s - A n k ü n d l g u n q . ^ ^ " ^<3'ŝ

genauer Angabe der Quanti tät, welche jeder Üicferuli^sl.st^ ^ ^^ ^'PP'za, mtt

Die näheren Bcdmgni,s, lönncn von nun an allc T^gü in der 5.of. Kc ' , ' , " , ^ ' ^ '

Vermischte Verlautbarungen.



frcv st^ct , die Pachtbedingnisse zu dcn gcwöhnlichcn ?lm:östlil!dc;> m hl^ger?smt5 anz^
lcl> clnzuscbcn. Camcracherrsckaft Bcldcs ani 9. iHeptcmdcr i>>2i.

Z- 904. Vorspanns. Pachtvcrlcihnnq. (3)
Bon dcr Bezirksobrigkcit Kicsclstcin in Krainburq, als Marsch-und Vorspanntcom-

missariat, wird über löbl. k. k. Kreisämtl.Wcisu.ng vom 12. g . M . , Nr . 7555^2776, bey Au i -
gang des Pachtjahrcs. neuerdings die hiesige Mi l i tär-Vorspanns - Verpachtung für da5
kommende M i l i t ä r - I . 1622, mittelst öffentlicher Licitation eingeleitet, und der deR
mahl bestehende Vorspannslohn pr, Pferd ,-t Meile 27 1̂ 4 kr. zumAusrufprcis bestimmt^
welche Verpachtungs - Licitation am 22. kommenden Monaths Octobcr in der hiesigen
AmtscanzleyamRathhauscin Krainburg, Vormittag von9 bis 12 Uhr, vorgenommen wer«
dcn w i rd , wozu die Pachtlustigen mit dem Bensahc vorgeladen werden, daß jener den
Vorzug haben w i rd , welcher die Vorspann um einen mindern Vcrgütungsbetrag auf sich
n immt ; die Pachtbedingnissc können entweder früher in hiesiger Ämtscanzlcy oder aber
bey bcqinnender Licitation eingesehen werden.

Bczilksobrigkcit Kieselstein in Krainburq am ,7. September ,821.

Z . 910. Vorladunqs - Gdict. l3)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogtums Gottschcc werden alle jene,- welche auf

die Verlassenschaft des Georg Pojc, gewesene,'. Hubcnbcsitzcrs zu Baum^artcn in der Haupt-
gemeinde Obcrgras, sub Consc. Nr . 7, entweder als Erben odcr ais Giäubicv.'r c!::>,'n t'.?cht-
llchcn Anspruch zu machen gedenken, mtt 5^>^deutun,.i auf dcn §. 8,4 b. G. B . , zur An-
meldung ihrer Ansprüche auf dcn 3 i . t'. M . Oclobc,, srüh um I l lhr embcrufen.

Gottsbee am 17. Scriember-1821.

Z- 9 " ' G d i c t.
(2) Von dem.Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifniß wird allgemein bckannt gc-

Macht: Es scye^ ciuf Anlangen des Johann Rcmor, von Rc,ifnlp, in dic crccutivc
Versteigerung der, dem alten Jacob Kastainovih, von Reifnin, qcbc'rigci'. c,csa!N,ntcn
Realitäten, wegen, durch Urtheil ddo. 2. März d . I . , behaupteten 72 sl. 46 !r. gcwil»
l iget, und zur Vornahme derselben 5 Termine, als der erste auf den 19. Octobcr,
der zweyte auf den 19. November und der dritte auf den 17. Deccmbcr d. I . , jedes
Mah l Vormittag um 10 Uhr, in dieser Gcrichtscanzlcy mit dem Anhange "bestimmt
worden, daß genannte Realitäten, falls solche bey der ersten oder zwcoten Fcilbie-
thungstagsatzung um dcn Schätzungswerth pr. 522 f l . oder darüber nicht an Mann
gebracht werden sollten, bey der 3. auch unter der Schätzung hindan gegeben würden.

Bezirksgericht Reifnih den 27. August 1621.

Z . 917. " ^ d i c t. (5)
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gotisches wird hicmit eröffnet: es sey

auf Ansuchen des Herrn Johann Ruschitschka, von Laibach, wider Stephan Hutlcr, v. K l in -
dorf,Haus Nro. 26, wcgcn schuldigen 965. M . M . , in die crecutive Versteigerung dessen,
Mobi l iar . Vcrmögcns gewilligct.' und zu deren Vornahme 3 Termine, als den 1. und
3 i . Octobcr, und den 14. Nrrcmbcr 1621, früh um 9 Uhr, mit dcm Bcysatzc dcstimmt
worden, daß, wenn besagte Mobilicn bey dcm 1. oder 2. Termine um dcn qcrichtlicdcu
Schähungswcl'ti) nicht an Mann gcbracdt würden, selbe am 3. Termine auch untcr dco
Schätzung iv.rdcn hindan qcgcbcn wcrdcn.

Gottschcc am 17. September 1L21.

Z . 916. ' G d i c t. l2)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hlemit bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen dcS Handlungshüuscs Wailenböck und Rittscheider von Klagen-
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f ü r t , wider die'Gebrüder Michael und Paul Inkl i tsH, ersterer in Mittcrdcrf, letz«
terer zu Koflern, wegen schuldigen 523 ft. ^4 kr. W . W . , nebst,6 2,5 Be'N'gszinsen
»nd Gericl'tökostin c ' « . c., in"dic erecutive Vcrsteig'^rnna d?r, dem lcL^rn gehöri-
gen, im Dorfe Kostern liegenden, dem HerzoMuin, Gottsar« sud Rett. Nr. 34
«indienenden »)4 Urb. hübe, s'.mmt Wohn- und Wirtbsch^ftögcräud^n, Haus Nr. ,4 ,
nebst cinigen Fährnissen gen'illigct, und zur Vornahme d^rsclon, dcr , . Hermin au^
den »9. October, der 2. auf den »5. Norembcr, endlich der 3. auf den »3. Decem-
ber »62,, früh von 9 bis 12 Uhr, mit dem Anhange bcstimmt wor-cn, daß, wenn ge-
dachte Realitäten und Fährnisse weder am erftcn noch zweyten Termine um den gericht-
lich erhobenen Schätzungswerth pr. 42« st. M . M . an Mann gebracht würden, selbe
am dritten Termine auch unter der Schätzung werden hindan gegeben' werden.

Gottschee am 17. September. ^62».

Z gi5. E d » c t. (2)
Bon dem Bezirksgerichte des Herzogchums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Belangen des Hrn. Georg Iu rmann , von Ricg, Handelsmann zu Wien,
wider Andreas Iaklitsch, von Gottschee, (Schmied), wcg?n schuldigen 766 ft. 49 kr.
W . W . , in die erecutive Vctstcigelung des, dcmstlben gehörigen, zu Gottschee Haus
Nr. 95 liegenden Hauses sammt Zugchor gewilligct, zu deren Vornähme 3 Termine,
als der 17. Octobcr, der 17. November, und der 17. December 1621, früh um 9 Uhr,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagtes Haus weder bey dem er-
sten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen Sckätzungswerth pr. I00 ft.
M . M . an Mann gebracht würde, selbes am dritten Termine .̂üch untcr dem Schä-
hungsw^rthe hindan gegeben werden, Gottschee am 17 Scptcn^er 1L21.

Z . 912. G d i c t. ( I ) '
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckce wirö hicmit lckannt gemacht:

Ss sey auf Anlangen des Hrn. Ios. Mu l l y , Handelsmann in Tri.»st/'"wegen schuldi«
acr 282 ft. 20 f r . , in die cxccutive Feilbicthung der, dem seel. Johann Medeh, von
Altsag, bey Tsckeemoschnich gehörigen, dem Hcrzogthum Gottschee sub Iiect. Nr. 2046
^t b'.i 2o5o cindiencnden, in 22, kr. 2 pL. Hubenbcfund, sammt zugehörigen Mahl-
mühle und Fahrnisse, gcwilligct und zur Vornahme derselben der Tagsatzungstcrmin
auf den 22. October, November und December l. I . , früh von 9 bis 12 Uhr, im
Orte Altsag, Haus Nr. 6. , mit dem Beysatze angeordnet worden, daß dicse Realität,
wenn dieselbe weder bey der ersten noch zweyten Taas^tzung um den Schä'hungs-
werth pr. 20a ft. a" Mann gebracht werden tonnte, bey der dritten auch unter der
Schätzung hindan gegeben werden würde. Gottschee am 10. September i l l 2 , .

Z . q»4. V o r r u f u n g s « G d i c t . ^2)
"Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird den Gebrüdern Georg

Rub Johann Michitsch, aus dem Dorfe In lau f , durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es hab« Herr Georg Iurmann, von Ric.g, Handelsmann m Wien, wider die
Vcorg und Johann Michitsch, bey diescm Gerichte Klage, wegcn schuldigen 567 si. 56 kr.
A< (ä., Zinftn und Unkosten angebracht, worüber eine Tagsahung auf t>cn 20. Ocrobet
.̂ I . , früh um 9 Uhr, angeordnet worden ist. Das Gericht, dem der Ort ihres

Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den s. k. Grblandcn abwesend
Htyn dürften, hat at<f ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Mack, Bczirksrichter in
>er Herrschaft PöNand, zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Mechtsfache nach der, für die k. k. Erblanden bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
Nud entschieden werden wird. Dieselben werden dessen daher durch diese öffentliche Aus-
schrift zu dem Ende crmnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
H«m bestimmten Rechtsvertreter ihre Rechtöbchelfe anhandcn zu lassen, oder auch sich
«mn iinsertt Sachno'.ttr zu h c M e n , und diesem Gerichte nahmhaft zu machen/ «nd
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überhaupt in aNe die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzufchcciten wissen möaep,
die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden würden, widrigen^ sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumesscn hadm werden.

Gottschee am ^4. September ,62».

A n k ü n d i g u n g . (2)
Bey dem Unterzeichneten, in der Handlung zum Mohren, auf der Pollas

n a , N r . I , sind, nebst allen Gattungen Gemüse?, Feld-Früchten-und B lu -
men-Tamen, auch die schönsten Gattungen holländischer Blumen-Zwiebeln vo»
Hyacvnthen und Tulipanen, einfache und gefüllte, die längstens bis Mit te des
künftigen Monaths in die Erde gebracht werden müssen, zu haben; unterwe-
ges aus Haarlem in Holland; auch befinden sich Hierselbst noch die schönsten
Gattungen Kaiserkronen, Tazet ten- , I r r is - . Tonquillen-, Amari l l is- , Lil ien-,
Anemonen-und Ranunkel-Wurzeln von vorzüglicher Schönheit und Farben-
mischung, womit sich der Unterzeichnete, besonders für künftiges Frühjahr, oder
«uch zur Winter-Flor in Geschirren und Glasern, bestens empfiehlt, sich vor-
hinein die volle Zufriedenheit seiner verehrten Abnehmer schmeichelt, und gute
und billige Bedienung zusichert. Ergebenster Fcrd. I . Schmidt.

Kostl'naben werden gesucht. (2)
Unterzeichneter, der sich in freven Amtsstunden mit dem Unterrichte und der Erzie»

hung der Jugend abgibt, und durch mehre Jahre sich die höchste Zufriedenheit der Al-
ten und ( ? / l . ) Herrn Präfecten und Professoren erworben hat, auch einen eigenen Haus-
Informator hält, hat 4 leere ^lä'he für Knaben noch übrig. Diejenigen Ältern, welche
ihre Göhnc, die, nebst den besten Classen, auch eine gute reine deutsche Sprache zu crlan^
Hen i.hm anvertrauen wollen, belieben sich sclbst an ihn in Briefen zu lrcndcn.

Übcr die Zufriedenheil der Herren Präfccten, Professoren und Ältern-, kann er sich
legal vielfach ausweisen. Klagenfurt am 19. September 1Ü21.

Franz cle Paula Böhm,
k. k. Oberbergamts, und Bcrqgcrichts-Beamter,

wohnhaft in der H >fkirchgasse, Nr. 27.

Z . 919. Amortisations»Edict. (2)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hicmit bekannt gemacht: Es scy auf An-

langen des Thomas Sakouscheg, von Altoberlaibach, in die Ausfertigung des Amortisa«
tionsedicts, in Betreff nachstehender, in Verlust gerathenen, Urkunden' gcrriNiget worden;
,tcns. der vom Thomas Sakouschcg ausgehenden, an Andre Ier ina lautenden Schuld«
obligation, ddo. 3 i . Jänner I797 , i n t ^ u l a w 6 . I u l y »799^ p -̂ ^vo ft.; 2tens. des, vom
ThomaS Sakouscheg ausgehenden, an Georg Ier ina lautenden Schuldbriefes, ddo. 6 . ,
in t^ku l i i to 17.IUNY ittoo, pr. 425 ft.;3tens.dcs, vom Nähmlichen ausgehenden, an Mar-
t in Trocha lautenden Schuldbriefes, ddo. 29. December 18...2, ,n^<! n l i l t09 . Februar i3o3,
pr.66a f l ; . ^tens. dcs Bcstandcontractcs zwischen Thomas Sakouschcg und Ierny Tsckcr-
ne, ddo. 5 . , iutadulcitci 9. März i6<>5; 5tcns. dcs ebenfalls vom Bittsteller ausgehenden/
an Mar t in Trocha lautenden Schuldscheins, ddo. .^t j n ^ ^ u l ^ o ia . Iänncr i3o4, pr.
255 st.,; 6tens. des von dem Nähmlichen ausgehenden, an Matthäus Tfchott lautenden
Schuldbriefes, ddo. 23. März iLc>5, i n t i i d ^ i gw 6. Apri l i 6o5 , pr, 5 i fi.,: und vtens.
der von ebendemselben ausgehenden, an Michael Kobetitsch lautenden Schuldobliganon,
ddo. 1/^. Jänner 1607, i n t adu l ^w 6. Octobcr 1L07, pr. »5oo fl.

Alle jene daher, welche auf diese Urkunden, aus was immer für einem ReHtsgrun«
be, einen Anspruch zustellen vermeinen, haben seiden binnen »Jahr 45 Tagen so gewlß



M e n d zu machen, widrigens, auf weiters Einschreiten dcs Thomas Sakoufchcg, aNe
vorerwähnt u; Verlust gerathenen Urkunden für getodtet, null und nichtig erklärt wer-
>en würden.

Freudenthal am »5, Iuny 162».

An M u s i k f r e u n d e . ^ )
' Bey s>Mafchek, in der Iacobsg^sse, Nr. i 5 5 , im zweyten Stock ist

zu haben: , . .
Für das Forte-Piano.

Ouvertüren saus Torvaldo undDorliska,für 2 Hände 45 kr., für^pande 1 ss
von <! — ^ i l ^ g u n o ld ioe ^ — 2 — Zo - — / — z^ f r

Rossini, l — l'» ^l inn'l ckei l̂ 9sss) ! — 2 — Zo - — 7 ^ . ^ ,
Moschcles, französisches Rondo, concertir. für Forte-Piano û nd Vio^ ^

lin mit Orchester-Begleitung . . . . /ss
Moscheles. ö ^ v o u i - . Variasionen für Vio l in mit Quartet t - Beal 2ss
Reicha. ^ I ^ ^ I ^ i o f ü ^ F l o t e ^ und Violoncell .' 1 fi. z^ ^ .

3- Z- 571. G d i c t. /2)
Von dem Bezirrsgerichtc Kaltcnbrunn und Thurn zu Laibach wird bekannt^,

mabt: Vs seye c>uf Ansucl'cn des Barthelmc K.stcllih, von Obcrhrusckza, in die Ausfer'
tlgung dcr Amortlsattonscolcte, hmstchtllch nachstehender, auf die, dem Staatsaut"kurn
unt.r Urb 3̂ r 3 zinsbare, zu Oberhruschza gelegene Hübe
vertilgten Urkunden, als.- ^ ^ n ^ ,

") Der von Jacob Kastcllitz, zu Gunsten der Margarcth Keber über 5« fl. 12 il2 kr
ausgestcllten Schuldolllgatton, ddo. 17., intabul. ,9. Jänner 170,5- ^,) des von l>/^'
Nähmlichen, auch für die Margareth Keber über 100 ft. ausgestellten Schuldbriefs, ddo 2?,
,ntad«l. 22. November 1799; ) des für Lucas Ierantschitsch, wider Iacab KastcNitz
lvcgen 93 ss- 44 kr. erftoss.nen Urtheils, ddo. 5. Mär; und 24 Juno i n w Ä
i3o5? und .!) d s, zwischen Joseph Ieraß und Jacob Kastellih, über schuldige 35o fi
errichteten gerichtlichen Verwichs, ddö. 6., intabul. 28. Februar .8«9 g w i l H norden
Es haben dakcr icne, welche auf dle ebengcnannten Urkunden

1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen so
und rechtsgültig darzuthun als widrigens die erstgenannten
darauf bcftndl.chcn Intabulatlons-Gertlftcate, auf weiteres Anlangen für null, n ckU
und !?lrkttngslos ertlart werden würden. »""/"g

'̂aibach am 9. Iuny 2821.

Z ' ^ ' ^ . „ . , Amortisations-Edict. -.^..—«.
Von dem Bezirksgerichte Krcutberg wird, über Ansuchendes Grund

resitzerö an der Vier, hiermit bekannt gemacht, daß all j c n . / w c l ^
hende und angeblich iu Verlust gerathene, unter .5 November äo6 r l tcle u n ^ n
Gunsten der Studienfonds. Herrschaft Kaltenbrun am 9. Jänner .607 u die v k n
Primus Saverschnlglsche> im Dorfe Bier an der F.istrih lieaende dem <Ä un^ „ ^ . n

' Gtaatshcsrfchaft Michelstettcn sub Urb. Nro. 586 ^ d enst ^
i',ons-Instrument einen Ansrruch zustellen verm inen, s?chcn b i n n ^ ^ ^

^ » 5 ^ a ls imW^ig in diest U t t u ^ ü f ^
BezlrksLVlicht Kreutberg am 9, Nov. »Z20.
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Stadt- und lalldrechtliche Veriautbarnngcn.

<i) Von dem k. k. Stadt - und Landreckte in Kram wivd h:> mit bckam.t ,̂.'<
macht: Es habe dieses Gericht, als den abac-
senden und unwissend wo befindlichen Bernard Mullitsch, ;ur Abhandlung uno
Berichtigung der Verlaffenschaft seiner, am 27. November 1819 allhier ohm Te-
stament verstorbenen, Mutter Mar ia Mullirsch, Normalschuldirectors-Witwe, den
h'erortigen Gerichtsadvocaten D r . Michael Stermollc aufgestellt; er , Bernard
Mullitsch, wird dessen mit dem Bedeuten hiermit verständiget, daß er binnen
einer Jahresfrist, vom Tage der Ausfertigung dieses Edicts, sogewiß in Vor-
schnn kommen, zu diesem Behufe seine Behelfe dem bereits aufgestellten Cmanr ,
oder aber einen andern Sachwalter anband geben, und Zielen Letztern allenfalls
diesen: Gerichte nahmhaft machen solle, widrigens dicscs mütterliche Abhandlungs-
gcschaft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und jenen,
aus den sich Meldenden eingeantwortet werden w i r d , dencn es nach dem Gesetze
gebühret. Laibach am 7. September 1621.

^ ' ^ 5 4 ' <Z d i c t. Nr . 5o6i.
(1) Von dem k. t . S tad t - und öandrechte in Kram wird bekannt gemacht: (5v sey

auf daö Gesuch des k. k. Fiscalamts, in Pertrctul»q dcr Armen zn Obernassenfuß, und
dcä Dr . Lorcnz Obcrl, Euratcrö der liegenden ^rbschaflöhä'lste des verstordincn Pfar«
rers Anton Kreshovitz, zur Erforschung dcs allfälligen Schuldenstandcö desselben, die
Tagfahung auf den 29. Octebcr d. I . , Morgcns um 9 Uhr, ror diesem Stadt« und
Landrcckr«: anberaumt'worden, bcn wacher allc Jene. welche, aus was immer kür ci^
nem Nc6)tc, cincn gegründeten Anspruch auf den Verlaß dieses Verstorbenen zu haben
vermeinen, ihre dicsifä'lligcn Forderungen so gehlst angaben und sobin selbe geltend
danhun sollen, alä im Widrigen nur Ihncn die Folgen des §. ÜiH. b. G. B . zur Last
zu fallen haben werden. Latbach am ,4- September 1L21.

Vermischte Verlautbarungen,
(1) Wenn Jemand , der sich den Studien wi-dmct, und die juridischen oder

medicimschm Lchrcurse auf der hierortigcn Universität zurück zu legcn , gleichzeitig
aber auch gesonnen wäre, in einem Prlvachauft die Erziehung und den Unter-
richt in den Gymnasial-Classen bcy 2 Zögl ingen, welche heuer in die 2. und
^ . t r e t e n , zu übernehmen, und die Uebung der deutschen Sprache fortzu-
setzen, so ersucht man, in dcr Voraussetzung, daß derjenige, welcher aus obi-
ger Classe, oder ftnst sich gegen Kost, Quartier, Bedic.'nmss, lloü')^.swm ecc.
dazu gcncigt fände, mir dcr erforderlichen Fahigketts-Bestätigung, stye — sich
diefalls an Gcfcrtlgten gestrigst schriftlich verrocnden zu wollen.

Padua den 22. September 1821.
E d l e r v. Gers te n b r a n d t ,

^ k. k. Feldkricgscommissär.
Z?92q. ^ "° ^K d i ' V t . ' Nrc. 55̂ . "

( , ) ' Von dem Bczirfsgcrichte Krcutbcrg wird anmit bekannt gemal t : OS sey
über Ansuchen des Joseph Lcutz, von Lustthal, mdie öffentliche exccutipe ZeiNiethung d «

(Zur Beylage Nro. ?3.)



dem Barthelmä Poschlep gehörigen, zu 7 Keusche bey Luftthal gelegenen und zurStaacs-
hcrrschaft Kaltenbrun sub Urb.Nco. lc)3 zinsbaren, gerichtlich auf 17b ft.3o. kr. geschätzten
Real i tät , wegen schuldigen 10: si. 35 1̂ 4 kr. M . M . nebst Zinsen und Kosten, gewilli-
get und hiezu der 19. October, 20. November und 2 ^ December l. I . , jedes Mah l um
9 Uhr Vormi t tags, im Orte der Realität mit dem Beyfatze festgesetzt worden, daß, falls
diese Realität weder beyi dec ersten noch zweyten. Feilbicthung um oder unter den«
Schätzungswcrth hindan gegeben werden könnte, solche bey der dritten auch unter dem-
selben hindan gegeben werden würde. Wovon alle Kaufsliebhaber, insbesondere aber
die hypolhe?argläuvlger, mi t dem verständigt werden, daß die dießfälligen Vcrkaufsbe-
dingnisse in der dießgerichtl. Amtscanzley eingesehen werden können.

Bezirksgencht Krcutberg am 19. November 1621.

Z . 926. G d i c t . Nro. 064.
(1) Von dem Bezirksgerichte Kreutbcra wird anmit bekannt gemacht, daß über An-

suchen des Herrn Nicolaus Necher, bürgert. Handelsmanns zu Laibach, durch Herrn
D r . Maxmi l ian Wurzbach in die öffentliche executive Feilbiethung der, dem Matthias
Zapuder, von Radomle, gehörigen, zut Herrschaft Kreutz, sut) tl«(^t. Nr . 52a dienstba»
ren Real i tät , nebst dem dabey befindlichen lunä>) i n ä U u c w , zusammen in einem ge-
richtlichen Schahungswerthe von i655 ft. i5 kr. , wegei: schuldigen 32o fi. 0. 8. c . , ge»
wil l igt und hiezu die Feilbiethungstagsatzungen, und zwar auf den 24. October, 23.
November und 24. December, jedes Mah l um 9Uhr f rüh, im Orte Radomle mi t dem
Beysatze festgesetzt worden sey, daß, falls diese Realität und der idnäus inFt.uctug
weder bey d « ersten noch zweyten Feilbiethung um oder über den Schähungswerth
verkauft werden sollte, solche bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben wer-
den würden. Wovon alle Kaufsliebhaber, insbesondere aber die Tabulargläubiger,
zur Sicherung ihrer Rechte, mi t dem verständigt werden, daß die dießfälligcn Licita.
tionsbedmgnisse in dieser Amtscanzley täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden, einge-
sehen werden können. Bezirksgericht Krcutberg am 24. September 1621.

Z . 931. . L i c i t a t i o n s . O d i c t . (1)
Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemit allgemein kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Joseph Iunz , von Verbje, wider die Margareth Semann, ron eben»
daselbst, wegen den, dem erstem in letzter Distanz zu erkannten Prozeß »Unkosten, pr.
60 ft. 56 kr., und weitern (Kxpensen in die Fcilbictyung des, der letzteren gehörigen
Hauses, des Ackers, der Wiese, und des, der Herrschaft Klingenfels bergrechtmaßi«
gen Weingartens, in einem gesammten Sckätzungswerthe pr. 5 i ft. ^w i l l i ge t , und
der Tag zur FeUbiethuna auf den 1. October, 2. November und den 3. December
1821, in den gesetzlichen Stunden, mi t dem Beysatze festgesetzt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bey der 1. oder bey der 2. Feilbiethungstagsatzung nicht um
den Schätzungswerth oder darüber an den Mann gebracht werden möchten, bey der
3. unter dem Schahungswerthe hindan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kauflustigen m l ^ u der Realitäten an den obbestimm-
ten Tagen und Stunden zu erscheinen hicmit vorgeladen.

Bezirksgericht Nassenfuß am 1. September iÜ2, .

Z . 932. (1)
Vorrufung des, seit dem Jahre »616 unwissend wo befindlichen, Anton Link von Hrastic,

bey Untcrlacknitz.
I m Jahre 1616 verschwand der 17 Jahre alte Anton Link, ein Sohn des am

9. Februar i 6 i 5 verstorbene« Anton Link, von Hrastie bey Unterlackmtz, von seinen
Geschwisteren. Se i t dieser Zeit tonnte von seinem Leben oder Tode nichts in Erfah-
rung gebracht werden. Nachdrm dessen Geschwister, und der ihm aufgestellte Vor«
mund, Anton Lilleg, um Abschluß der väterlichen Verlassenschafts - Abba«dlung gebethen
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haben, so wird Anton Link hiemit aufgefordert, dieses Gericht vsu sewcr Gristenz
selbst, oder auf eine andere Ar t , um so gewisse» binnen Jahresfrist in die Kenntniß
zu-sehen, und seine Abwesenheit rechtzufertigen, als im Widrigen die Abhandlung
abgeschlossen, der ganze Nachlaß, in Ermanglung eines männlichen Grbcn, seiner ältesten
Schwester mi t den gewöhnlichen gesetzlichen Bedingnissen emgeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am i . Mptember

Z» 9<53. Licitations«Ankündigung. (1)
Von dem vom hohen Landrechte delegirren Bez,rksgerichte Nassenfuß werde» am >.

October d. I . , und an den darauf folgenden Tagen die, zu dem Pfarrer Anton Starre-
tischen Nachlasse gehörigen Efecten, als 5Kalbinnen, ein Pferd, mehrere große und klei-
ne Zuchtschweine, Bettgewand, Wäsche, Hauseinrichtung, bann daö vorhandene Bau-
holz und etliche Öster. Eimer gelöschter Kalk ic. in den gesetzlichen Stunden gegen gleich
bare Bezahlung, in Loco des Pfarrhofes zu S t . Margareth versteigert werden.

Kauflustige werden am obbenannten Tage und Stunde in Loco S t . Margarethen zu
erscheinen hiemit vorgeladen. Deleg. Bezirks. Gericht Nassenfuß am 22. Sept. »62,.

Z. g36. ' Feilbictbungsedict. ^ Nr . 675.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Senosetsch wird hiemit kund gemacht:

Cs sey über Anlangen des Jacob Gostischa, vnlssa Fortuna, von Loitsch, wider Aqn-5
Wontscher, von Prawald, in die exccutiveFcllbicthung der, der Lctztcrn gehörigen R e ^
l i täten, als das Haus zu Präwald, sud Consc. Nr . 5o, zweo Accker, genannt Deuzi u.
dulcinech Nivach, und Wiese Laß, i m gerichtlichen Schähungswcrthe pr. »loa ss. 6 . M ,
wegen schuldigen 7I7 st. 12 3j4 kr. «, 8, «̂  gcwilligct worden. Da nun hiezu dccy Tcr^
mine , und zwar für den ersten der 10. November, für den zwcrtcn der io . Dcccm-
bcr d. I . , und für den drttten der 9. Jänner 1822, jedes Mahl Vormittag um 9 Ubr
in Loco Prawald, mit dem Bcysahe bestimmt wurden, daß, lvemi diese Realitäten
weder bey dcr ersten noä) zweyten Feilbierhungst>i,asc!tznng um den Scbätzun.Mvcrth
oder.darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritte,-, auch !^'.tcr den.'
selben hindan gegeben werden würden, so haben die Kauflustigen an den crstgedachtcn
Tagen im Orte Präwald zu erscheinen. Die Kaufsbcdinqnissc können täglick in dor
hierortigen Gerichtscanzleo eingesehen werden. Senosctsch den 22. Sept. 1621.

Z . 987. Forst-und Geometrie-Unterricht. (1)
Nachdem allerhöchst Se. Majestät der Kaiser und Köniq, vermög hohen Hofkriegs-

räthlichen Rescript, dd. Wien 19. I u l y d. I . , Nro. 5 i2o , CarlstädtcrWarasdiner'Ge«
ncralcommando Verordnung 5^ August v. I „ Nro. i5o6, aus erhabener Sorgfalt für
das dauerhafte Wohl der Militär-Gränze allergnädigst zu bewilligen geruhet, daß zu Auf-
blühung des Militär-Gränzforstwesens zwey qualificirte Nationalindividuen in die höhe-
re Forstschule Mar ia Brunn vcrpsteglicb aufgenommen, dann Vier Gränhjünglinge
beydem Warasoiner und Carlstädter Militär«Gränsforsteircctor, mi t einer Suftenta<
^ ? " ? ' " ^ i c h von^o bis »5 fi. begünstigt, zu Förstern unterrichtet werden sollen; so wir>
dlcyfalllg allerhöchst landesoäterlich mildthätigen Entschließung von hieraus mit dem An-
hange eröffnet, daß der Gefertigte bereit seye, noch Vier auswärtigen, hiezu geneigt
als qualMctrtcn, wo möglich mtt Zeichnung. Anfangsgründen begabten Jünglingen,
von ,5 bls 18 Jahr a l t , den nähmlichen kurzbündigst, leicht faßlichen Forst- und damit
verbundenen geometrischen Unterriä)t, zu Vermehrung des lebhaft gcsilligün (äifcrs und
^crbreuung staarszweckmäßlg theoretisch-praktischenKenntnisse zu ertheilen, welch crstcr
^ourS mtt Monath November d. I . beginnen, sobin gefälligen Anmeldungen bis En-
oe September.i. .̂ . entgca>n-geschcn, worauf alsdann^dic weitere Erklärung erwiedert
wercen wlrd. Turn del Carlstadt am » September 1821.

J o h a n n S i e g f r i e d L ö f f l e r ,
Carlstadte« Militär-Gränz-Forst-Director.
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^ D W U ^ Mob i l i en -L i c i t a t i on .
^ ^ ^ Montagund Dienstag, als den i . und 2. Ottoher

d. ^./ Vor - und Nachmittag m den gewöhnlichen Stnn-
den) werden m dem Hanse Nr. 20 im ;. Stock, am
alten Markt, alle Gattungen moderner, volitirter und
ord. Zimmereinrichtungen, als: Sofa's, Sessel, Kästen,
Tische, Bettstätten u. s. w./ dann innere Hauseinrichtung,
als: Leinwand/ Tischzeug, Bettgewand, Z inn, Ku--
pfer, M G n g , weißes Tafel-Geschirr mit 2 Uhren
u. s. w. an den Meistbiether, gegen sogleich bare Bezah-
lung , veräußert werden.

K. K. L o t t r o z i e h u n g am 15. September 1821. .
I n Triest. 33. ^3 . ?3. 41. 74»

Die nächsten Ziehungen werden am 20. September und 6. Oct. abgehalten werden.

Laibacher Marktpreise vom 26. September 1821.

G e t r e i d p r e i s. Brot -, Fleisch - und Viertaxe.

Niederösterrei- H ^ ! 3 FürdenMonath Sept. Gewicht. H
chischer Metzen.' .^ » '^ ^ , , ^ . ^ 2 1 . ^ ^ « « ^ ^ .

st.^^.Nr.zft.'kr. , P.j L. ! Q. kr. !

Weitzen . . 5 3 l j z 5 l 30^ 5 20 1 M u n d s e m m e l ' . . < — 3 i ! 2 !
Kukuruz . . — j — 5 — ' ^ i i deiro . . . — 6 » ^
Korn . . . z 2 i4o« 2 ' 3 o ! 2 2 4 1 ord. Semmel . . . — 4 i.<2

^ Gersten . . " — ^ ^ j — « — ! — ! delto . . . — 8 ' 1 '
^ Hiers . . . — j — ß 2 l5o ! 1 Laib Weitzenkrot . . — 24 3
'̂  Haiden < . j — > — 2 5 6 , ^ — ! — delio . . 1 ' ^ ^

Hstber . . . ^ ! » 2 ^ - 1 Laib Schorschitzenbrot . 1 6> 5
s detto' . 2 ! 12 6
> Z Pfund Rindfleisch . — — — 6 '
« Eine Maß gutes Bier . — — 4

B e e » ch t i g u n g.
I n her Ankündigung des Herrn Ferdinand Ios. Schmidt, im vorigen Nummero, ?«ss>

»25ä, so wie i « jetzige«). ̂ Zß. «267, ist in der 5.und ü Zeile zu lesrn : unt« rwegs/ ««^
>Y«avl«m in H v l I « n d , b«l ind« « s ^ » y ^ «. ^ .


